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Amtlicker Tkeil.
5 V e. k. k. apostol. V^ajessat haben laut aller-

höchsten Handschreibens vom 2 l . Iuu i l. I . m AnS'
führxng deS mit alle»höchster Entschließung vom U).
Jänner l. I . allergoüdigst genehungten Orga»i'>un,s
der politische» Vernviltnilg AllerhöchstibreS Köiiig-
reiches Ungarn Sich zu nachstehenden Ernennungen
und Beförderuugeu mit den systemisirceu Bezügen be-
stimmt gefuuden:

<Tchl»ß.)
l l l . ssiir das Prcßburaer Verwaltullssössrbiet.
t . B e i der S ta t tha l ter e i - A b t he i l u u g.

^ . Z u m s ^ o f r a t h e :
Den SectionSrath im Ministerinin deS Innern

Peter v. Schlosser.
l l . Zu S ta t t h a N e r ei rä t b e n :

Den Bezirkshanplmanu in Ober-Oesterreich Anton
Mitter von Echwabena», den Ministerialsecretar im
Ministerin,« des Innern Anton Ritter v. Stahl, den
Dist'ict^rath Ai-an; Wintler, deu Districlörath Iobann
p. ^lmbi osi, den Beziik^commissär erster blasse Friedrich
Ritter v. Eisenstein.

2. B e i den (> o m i t a t s b e b d r d e n:
>̂ . Zn L> o m i ta tĉ  ̂  o l st ä n de n m i t dem T i t e l
und Cha rak te r vo» S t a t t h a l t e r e i r l N h e n :

Den Comitatclr»! stand Johann v. N^ndory snr
Unler-Nentra, den l5onntatiworsta!!d Simon v. Bos-
snnyi fnr ^)oülh, den Bezirkohauptmann in Mähren
Hermann Freiherr ». Pillerc'dorf für Trentschin, den
Bezilk>>haupcmaiin in Mahren Franz Wiukler für
Ober-)lrntra, den Kreiörach in '̂inz Joseph Kntschera
für Liptan, den ConnlatSrorstand ^adislans Freiherr»
v. Majth''»yi für Komorn. den (^omitatsrorstand
Ignaz v. Beznak für Ärva-Tnrocz, den (^omitatsvor-
stand Arnold Graf ^onqracz fnr Reograd, den Comi'
tatsr'orstand Joseph v. ^üdoroky sin-^resibnrq, del,
l5omitatsvorstand Gcysa Fr^iherrn v. M^d»yn>,^,;ky sill'
Vars, Districtoft'cret.'il- Frai,z Trojan fnr Sohl.

l i . Zu ersten C o m , t a ts c o ,n,n i ssa re >::
Den Bezkkstcommissar Andrea» ^i!>ii>er, den

KreiSconcipisten in Mahren Ludwig Stella, den Be-
zirkî commissär in Mahren Adolph Kaschcnreutter, den
Vezirk^commiss^r Adam v. Freiseisen, den l^omitats-
secret̂ r Joseph Gschray, den Stattbaltereiioncipisten
in Böhmen Anton Winterhalter, den Veznköcommissür
in Mahren Franz Veigl, den l^omitalssecretar (5arl
Fölkel, den Vezirkscommiss<U' (''arl Kliad«', den Be-
zirkscommissar Anton o. Horünszky, den slibstitnirten
Comitatssecrctar Georg Ienik Ritter v. Gamsendorf.

lV. I m Oedenbursser Verwaltungsstebiete.

^l. V e i der S t a t t h a l t e re i -A b th e i l u n g.
3 u S t a t t h a l t e r e i r ä t h e n :

Den Statthaltercirath Anton Grafen v. Lacznusky,
der. Dlstriclsrach ^adidlcms v. Markovics. den Di -
strictsratl) Franz v. P.'.chy, ^ n Grnndsteuer-Districts.
(5omm>ssions.Assessor Carl r. Skcrlecz, den Bezirke
hauplmann in ^teiermark Eduard Edlen v. Ncnpaner.

2. V e i den C o,ui ta t o b e h ö r d e n :
ä. 3» C o m i t a t s v o r s t « „ d e n mi t dem T i t e l
und Charak te r ron S ta t t h a l tere i r ä t he n:

Deu (Zomitatsvorstand Eduard v. (5zeh für Ba-
ranya, diesen mit Belastung seines a/genwa^tigen Ge-
haltes, den Comltatsvorstand Johann v. Simon für
Oedenl'urg, deu Comitatsrorstand Ludwig v. Kroner
für Wieselburg, den Comitatsvorstand Ludwig von
Vogyüy für Zala, den Comitatöoorstand Eduard ron
Dorner für Raal', deu Vomitatsvorstand Stephau v.
Kulcsl'lr für Vcszprim, deu DistrictSrath Paul v. Lln
kinich für Eiselil'nrg. deu Comitatssccretür Nicodem
v. Szalay für Somoqy, deu BezirköcommWr Lud-
wig r». Nagy für Tolna.

^l. Zu ersten (5 o m i t a t s c o m m i ssa r e » :
Den Ve;i>k^co!nm!!7ar Emerich <5.;edlcr, dcn

V^llkl'colllinissar Franz Gerber, deu Vezirköcommissar

Franz Brandstei». deu B^irkscommissär Paul Kcvatc<.
den Bezirkscommissc'ir i» .Narnten Eduard Ritter ron
Luschin, deu Comitawsecreiar Samuel Portier. d.n
Bezilkscommissar Johann Virk, den Stattl'altereicon-
cipisseu Johann T»och n»d drn Bszüköcommissar ,u
Steiermark Wilhelu» Adrlpl).
V. I n t wru f twavdr iuer Vcrwaltunsssstcbict^.
l . B e i der S t a t t ha l t e re i -A b l h e i l n n g,

Z u S t a t t h a l t e r e i r a t h e » :
Den District^raib Johann voi, Tornu'ssy, den

Slalthallereisecrttar Adolph r. Dl'b!,;an^zfy, den pro-
risorischeu Distlilt^ies^enlen Ea»l Riller v. Mchofjvr.

2. V e i den C o m i t a t o b c ho r de n.

^ . Zu (6 om i t a t sv o rsta nd^ n mit dem T i t e l
und (5 harakter vo » S t a t t ha l t e re i r ä t he n:

Deu Stattl)alterei>ath Georg Friedrich ;u S-atl)-
mar, den Comilatororstand Anton rou Gerzon für
Süd-Vihar, d̂ ',> (5omilat5vorstand Albert v. Semsey
für Arad, den Eomitatovorstand Panl v. Gbmöiy
für Szaboltz, den Comitat^rorssaud Melchior v. Re-
riczky iu Nord-Bihar, den Eomitalsvorstand Inline
>.'. Bonyhl'dy für Bekes-Coaxad.

l l . Zu ersteu C o m i l a tS c om m i ssä rc u :

Den Polizei^benonnnissar Stephan r>. Rocza-
hegyi. den B.ziik^c^innnssar (5a>l Ferdinand Hanf!,,
de» S!attl'als>'r>!cl'!!c<piste!! Ioftph >.', Ri>cz, den B ^
ziik^-ommissar Ludwig T>>lekl), den Bezirkocommissar
Joseph v. Bernl'll) ,u,d den (5omitatssecr<tär Johann
Francioci.

Am 28, Inn i 1.̂ !l:l wird in der f, k. Hof- »nd
Staat5drnckere> in Wien das XXXVI. Scück deo R>ich '̂-
gesel',blatte^ aufgegeben lind r»'rse»d<'t »reiden.

Dasselbe enthalt unlcr
Nr. 110. Den Erlas; dc>5 Finanzministeliumo »om tt.

Febrnar l8!!:l, iU'er de» Umfang des Alineiilc'chs^^
iin str<'ltiq<-n Vl'ift'lXl'» il»d ill'^'i dil- B.'!'.b"6""^
der l'mv» ^lnsl.ni',',!, w.lch>? "' i t dr. ^cryangnug
oer Em.n.'l nl'l'l- n'cihü- li»d l'ldssinn'gl', oder mit
der Aoordüllng der Fortdauer der Vormuudschast
über volljährig gen-ovdeue vermdgen l̂ose Personen
verbunden werden.

Nr. 111. Die Verordnung der Ministerien der Fi-
nanzen und der Justiz oom l2. Iuui t8 lü l , wo-
durch mehrere Ziveisll über die Anwendbarkeit de>
Pcrordiinng vom 1. April 1«ll2, Nr. W Reichs-
gesel'blatt, wegen der Gebühren für Notariats-
Benrkundungen im lombardisch're»et>auischeu Köilig-
reiche gelbset werdeu.

Nr. l l2. Den Erlas; de>5 Finanzministeriums vom 14.
Iuu i 1«53, über dle Zollbehaudlnng dev in Oel
eingelegten Tdnnsisches.

Nr. n : ; . Den Ellas; des FinanMinisterinmS vom 1!'.
Inn i 1^''i:j, hinsichtlich der Gebühreufreiheit der
Prüfuugs-Zeuguisse über deu untereu Realschnl-
Unterricht.

Nr. N4. Die Verordnung deS IustizministerinmS
vom 18. Juni 1ttü!l, wodurch erklärt wird, das;
auf die ror deu k. k. Polizeibehörden zu Stande
konimeudeu und von denselben benrknndeten Ver-
gleiche, wie anf gerichtliche 2>ergleiche, nach Maß-
gabe der in jedem Kroxlande wirksamen Ewil-
Prozesiorduung die gerichtliche Erecntion zu er-
theilen sei.

Nr. 115. Den Erlast des Miinsterinms der anSwär-
ligen Angelegenheiten vom 21. Juni lö lü l , über
die zwischen Oesterreich und Württemberg verein-
barte Ausdehnuug der Freizügigkeit bei gegeuseiti-
gen Vermdgeus-Erportationen, a>lch auf dle Ver-
mogenS-Ausfnhr ans nnd »ach Uxgau», Croatien,
Slavonien, Siebenbürgen, die Woj^odschafc Ser-
bien und daü Tenlel'er Banat.

Nr. 11N, Die Verordnung des Ministeriums für
(5liltno und Unter>icht vom 2 l . Juni 1«.'!:l, wo-
dnrch im Einvernehme» mit dem Armee-Ober-Com-
nnuido die Aufhebung der Syügelia kundgemacht
wird.

Nr. 117. Die Verordnung des Armee-Ober-Com'
mando's u»d der Ministerien der Finanzen und
de,' Innern vom 2!j. In» i 1.^3, die Gebühren
der znr Eintreibung der dlrecten Steuern verwendeten
Militar'Erecutio»S'.Mannsli)!ift betreffend.

M i t diesem Stücke wiro auch rine Be r i ch t ! «
g n n g zweier Slelle» im XX'Vl. Stücke des Reichs-
gesenblatteS vo>u Jahre l^i'llj anSgegebe» und ver»
sendet.

'Wien, am 27. Inni I«:"!!.
Vom k. k. Nedactionsbureau des NeichSgesel'blalteS.

Nichtamtlicher Tk^il.
Die politische ^rgauisation in

Ungarn.
'' Die „Oesterreichische Korrespondenz" schreibt

wie folqt:
„Die Wiener Zeilnog v. 27. Inn i veröffentlicht die

Allerhöchste E»lschli.'s!n»g vom 2 l . d. M. , welche iu
Dnrchfnhrnng des mil Allerhöchsten Patentes vom 19.
Jänner d. I . aufgestellten Organismus der politischen
Verwaltung deS Königreichs Ungarn eine Reihe vou
Ernennnngeu >u>d Beföldernngen enthalt. Die Zahl
derselben steigt aus I l ^ l ; darnnter sind li Hofrathe,
2^ Slalthaltereiräibe, ^!l ^o,nitatSvorst^»de, ^!l erste
EomitalScommissare. Au diese Ernerinnngen s<1>ließt
s<ch unmittelbar die von dem Ministerium deS Inxeru
anSgegangene Ernennung von A4 Statthalter^isecre-.
t^ren an. DaS große Werk der politischeu Nenge-
stalcnng von Ungarn ist dadurch seinem Ziele nahe
gebracht; d>e obersten Kroxlaxosbeholden, die Statt '
h.ilcerei mit ihren .'» Abllieillingei, »il'd di^ l?o>n<satc«-
beHorde» si»d »nn desinilio oiglinislrt, »"d damtt ist
d«e geistige Kraft vorha»^', selche daS große Werk
eiln,- <^e»aest'^....l von Ungarn, einer neuen große»
9>,,.">sl ri.'ies KronlandeS in Gang und Fl»s; bri»-
g''u wird.

WaS dnrch einen provide»tielleu Gang der neue»
reu Geschichte von Oesterreich als ein Gebot seiner
Wohlfahrt vorgezeichnet worden war. mit klarem Blick
höchsten Ortes als solches erfaßt nnd Mit einer Fe-
stigkeit, die nur in diese,» hohen Bewusicsei» und der
nnvermeidlichen Pflicht, die es anfe,legt. il>re W»,zel
haben kann, in enier Reihe organisatorischer Bestim-
mungen zur Durchführung vorge^eichxet und ange-
bahnt winde, hat mm wirklich dnrch die vorliegende
Allelhöchste Eiuschliestung eine eben so durchgreifende,
rasche als wclse nnd wohlwollende Durchführung für
daS Land gefnnden, welches dieser Wohlthat mehr
als viele andere bedmfte.

Es km»» gewis; nur als,iu Zeichen des Wohlwol-
lens und ganz besonderer Fürsorge für das Königreich
Ungarn angesehen werden. das; vou Sr . Majestät
nnd seinen tren gehorsamsten Rathen mit der Durch,
sührnng des VerwaltnugsorganismuS vou Ungarn
vorangeschritten wird, nnd das; nicht nur ans dem
Lande »elbst, sondern anch aus verschiedenen anderen
Kronlä»cern n»la^!gbar tüchtige Krasse zur Verweil'
duißl herbeigezogen wurde».

Es liegt in der Idee eincS einheitlichen Staates,
namemlich aber der Monarchie, das; bei Verwendung
vou Voll>iel)ungSorga>ien des höchsten Willens, nicht
wie eS meistens in Föderativstaateu der Fall ist. nach
dem Lande ihrer Gebnrt, sondern nach ihre» Fahig-
keicen im Allgemeinen und im Besondern sür einel,
Play und einen Ort gesorgt werde, daß man daber
in dem größeren oder kleinereu Umfange eines Rei-
cheS die Kräfte deS öffentlichen Dienstes da sncht,
wo tangliche vorhanden sind. und daß man sie dort-
hin verseize, w? sie znm Woble deo Gan,^» n»d deS
einzelnen Theiles ganz besonders wirke» können. Ein
Ruf iu dieser Beziehung a»s höchstem Mü»de be-
gründet daher sür den eiu-elne» trene» Dieoer»'l i t
blos; etwa nur die Psticht eines stummen Gekoü'ann',
sondern soll vielmehr mit jener freudigen Bereilwil-
l'gkeit begrüßt werde», welche in dem Bewußtsein el-
ner zur Vegründnng der Wohlfahrt deS Ganze» »üd
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eines einzelnen Theiles evgangenen besonderen Bern -
fung wurzelt.

WaS auS der Idee der Monarchie, des von ei-
nem höchsten Wi l len getragenen und geleiteten S taa -
tes gleichsam unmittelbar heraussiießt, llegt aber eben
so sehr anch im Interesse des einzelnen Theiles. W i r
wüßten nicht, was diesen zu einer größeren Dank-
barkeit gegen den von Gott geseyleu Herrscher vcr>
pflichten könnte, was mehr geeignet wäre, das vater-
liche nnd kindliche Verhältniß, das von Gott in die
Famil ie hiueiuverpfiauzt is t , und dort von nnS ver-
ehrt wird, da wo eö eben so nothwendig die Grund-
lage des Glückes, weil deS Segens vom Himmel ist,
zwischen Fürst nnd Vo lk im Großen zu wiederholen,
als wenn Jener bei der Wahl der Organe, die ihn
in den meisten Kreisen seiner Länder zu vertrete»,
und auf das Wohl seiner treugeliebteu Landeokiuder
einen so wesentlichen Einfluß auszuüben haben, durch
keinen Seitenblick auf Person nnd O r t , sondern nur
durch deren erprobte wirkliche Befähigung, deren E i -
fer, Erfahrung nnd Gesinnnng sick leiten Neß. Es
kann in unseren Augeu einem Volke kein größeres
Glück widerfahren, als wenn es einer besonderem
Sorgfa l t von Seite seines Herrn in dieser Beziehung
versichert seiu darf.

Diese Rücksichteu haben die allerhöchste Entschlie-
ßung vom 2 1 . d. M . geleitet, ihr sind alle anderen
untergeordnet worden, so kann uud darf sie nur auf-
gefaßt n»d gewürdigt werden. Die weitaus große
Mehrzahl der Krasse, welche zur Verwendung kom-
men, baben übrigens bereits im Lande gewirkt; uu-
ter 14? Beamten, dereu Erueunung von S r . Ma je -
slät oder dem Minister deS Innern auSgegaugen,
slild 10 l bereitö a» verschiedenen Stel len in Ungarn
thatig gewesen. Dieses gilt namentlich von de» (5o-
mitalSvorstäuden und ersten ^ou,itatScommissaren; iu-
dem von den ersteren 8l , , von den leyteren 29 bis-
lier in, Königreiche in Verwendung gestanden sind.
Der andere Theil von der Gesammtzahl ist aus an-
deren Kron ländern, nnd zwar mit besonderer Be-
rücksichtignng der Tüchtigsten und Befähigste», geuom-
men worden. Der Verlust wird ohne Zweifel schmerz-
lich dort empfuuden werden, sie sind jedoch zu ersez-
zen, nud werden nach und uach erseyt werden; Un-
garn aber hat sie gewonnen, und darf sich dessen auf'
richtig freuen."

„ I n Folge der so ebeu erwähnten Durchführung
der politischeu Organisation des Königreiches Ungar»
ist eiue, wenn auch nicht bedeutende Anzahl Solcher,
die dort bisher in Verwendung gestanden sind, ihres
bisherigen Wirkungskreises enchobeu worden.

W i r freuen uuS auch in dieser Hiusicht ans daS
sich hierbei besonders knud gegebene kaiserliche Wohl -
wolleu hinweisen zu könueu.

Einige wurden iu gleich ehrenvoller Ste l lung
nach ander», Krouläuderu berufen, Andere iu einer
ihrem bisherigen Range entsprechenden Weise nnd m><
Beibehaltung ihrcs bisherige» Gehaltt'S bei den un-
garische» GcrichlSbehörde» oder den zn liestellendeu l l r -
darialgerichteu verwendet, wieder Andere a»f ehven-
volle Ar t , ein Theil unter Bezeugung Allerhöchster
Zufriedenheit mit Verleihung des Titels eiues k. k.
Statthaltereirathes oder kais. Rathes und eiueS sol-
chen Ruhegehaltes, auf welchen sie systemmäßig kei-
ueu Anspruch g'habt hat te», eiu anderer Theil nnt
Anweisung eines ebeosalls de» systemmäßigeu Anspruch
überschreiteudeu Guadengehaltes vou zwei Drit lheileu
oder die Hälfte der bisherigen Activitätsbesoldung iu
Ruhestand verseyt.

l luter eiuem Herrn, der für seine Dieuer, aucl)
solche, welche die Ruhe bedürfen, oder dereu Kräfte
er uimmer bedarf, nut solchem Wohlwollen sorgt,
kaun der Dienst nnr freudig und beglückend, und für
alle Diener unr eine stete lebendige Mahunug sein,
das Wohlwollen durch treue Pflichterfüllung gegen
Fürst uud Laud auch redlich zu verdienen."

O e s t e r r e i c h .
W i e n , 27. J u n i . Dre i M a l im Laufe eines

einzigen Jahres sah sich die königlich dänische R^ ie -
rung iu Folge der hartnäckigen Opposition, auf wel-
che ihre Maßregel» siießen, genöthigt, den Reichstag
aufzulösen. Der am It t . Apr i l aufgelöste Reichstag
hatte sich gegen die bekannte Erbfolgebotschaft ausge-
sprochen, und da die darin emhalteue Transaction auf
völkerrechtlich europäischer Gruudlage beruht, eiue wi l l -
kürliche Abänderung oder Anoleguug derselbeu daher
keiueSwegS in der Macht uud Befugnis; weder der
königlich dänischen Regierung, noch der dänischen
Stände liegen kaun, so müßte jeue im Hinblicke auf
die im allgemein europäische» und besonderen In te r -
esse Dänemarks eingegangene» Verpflichtungen bedacht
sein, deu aus den Formen der Verfassung entsprin-
genden Widerstand zu beseitigen.

ES konnte kein Zweifel darüber obwalten, daß
der erhabene uud inappellable Charakter eiuer zwischen
deu europäische« Großmächte,, getroffenen Uebereiu-
kuuft, wodurch eiu unliebsamer Conflict hochwichtiger
Iutcrelien aus emem dcr empftudlichsten Puncte des

Welttheiles glücklich vermieden wurde, das Sträuben
der eiderdäuischen Opposition nicht bloß uuzeitig uud
uuklug, soudern auch gänzlich ungerechtfertigt erschei-
nen ließ.

Se i t dem Znstandekommell der Wiener Ver-
träge, auf welchem zur Zeit uoch die Ordumig der
Wel t beruht — ein unvergängliches Denkmal der
Weisheit der Staatsmänner jeuer Z e u , an d«reu
Spiye der eben so geniale als verdienstvolle Marm
stand, welcher durch mehr als A6 Jahre die auswär-
tige» Augelegeuheiten deS Kalserstaates leitete — war
es eine jederzeit vom besteu Erfolge begleitete völker-
rechtliche Prar is geworden, streitige Fragen, die, wä-
reu sie uugelöst geblieben, deu Frieden der Welt ge-
fährden mußtcu, durch bindende Uebereinküufce der
Großmächte zu erledige». I u diese Kategorie gehört
die bezüglich der Erbfolgeorduuug im Königreiche Dä-
nemark getroffene Trauoacciou.

Es freut miS, uuumchr zu vernehmen, daß der
Reichstag zu Copenhageu am 24. d. M . die Erbfol-
gebotschaft endlich mit 119 gegeu l l S t imme», also
mit eiuer die erforderliche», drei Viertheile weit über-
steigende» Ma jo r i t ä t ange»ommeu uud eiue» Znsam-
menstoß vermiede» hat, desseu Folge» für das Land
mißlich, aber jedenfalls von einer gänzlichen Nieder:
läge der Opposition begleitet gewesen wären.

W i e n , 2t^. Jun i . Se. M a i . der Kaiser hat >u
Folge heute ersiosseuer Kuudmachuug die bisher iu dem
griechisch-uichtuuirteu ErzbiSthüme l^arlowil) uud deu
griechisch-üichtullirteu BlSthümeru Arad, ^ieusaN, b'arl-
stadt, Ofeu, Pakeuz, TeUleSvar uud Werschel) entrichtece
Tare für das AnstelluugSdecret eines gr. u. u. Seel-
sorgers aufzuhebeu geruht.

— Ih re M a j . die Köuigiu vou Griecheulaud
trifft iu deu uächsten Tagen auf der Rückreise vou
Deutschland uach Atheu hier ein. I u Trieft ern-arcec
die hohe Neiseude bereits der Kriegsdampfer „O t to . "

— Am 27. d. M . Nachmittags wurde die
Stad t Pölteu durch eiueu Besuch S r . k, k. apostol.
Majestät beglückt, wobei Allerhöchstdieselben von I h -
ren Geueraladjutauce» General Kellner v. Kölle:>-
stein nnd Bambcrg, Ih ren Ercellenzeu dem Herrn k.
k. Feldzeugmeister Heß und Herru k. k. F M L - G>a-
feu Eoronini, begleitet waren. Durch einen am Wie-
»er Thorc aufgerichteten, siu»ig verzierten Triumph-
bogen erfolgte der Einzug unter Freudensalveu und
hallendem Glockengeläute. Vou den, hochw. Herru
Bischöfe feierlichst begrüßt, verfügte,, Sich Se. k. k.
apostolische Majestät iu die bereit gehalteueu Gemä-
cher der bischöflichen Residenz, wo sich der k. k. Ar-
meccorpScommandant F M L . Graf Schassgotsche uud
der Divisional- F M L . Graf Paar eingefnudcn hatten.
Hierauf geruhten Se. Majestät die Bezirl^haupt-
lnauuschaft nud daS LandeSgerichc zu besichtigen, wo-
bei Se. Majestät Sich huldvoll um jedes Detai l cr-
knudigteu und sodann die Gefängnisse auf daS sorg.
falcigste besichtigten. Abends war die S tad t festlich
belenchtet, S e . k. k. Majestät durchfuhren dieselbe,
Uiugebeu vo» Fackel» tragenden Bürger,,, unter dem
Jubelrufe eiuer außerordentlich zahlreich herbeigeström-
teu Menschenmenge. Dem MauncrgesaugS^Vereine
ward die Ehre zu The i l , später uum- dem Fenster
des allgellebttu Herrschers einige Gesangstücke vortra-
gen zu dürfen. Allerhochstdieselbe» a^'^l'^'» 2 ' ^ , .
Zufriedenheit in der wohlwolleudstcu Weise auSzndlü-
cken uud gedachteu am 2tt. uach Besichtigung der
hier befindliche» militärischen Anstalten und einer
Revue der Garnison in den Morgenstunde» Aller-
höchstihre Reise über Herzogenburg uach Krems fort-
zuseye».

' — Das HaudelSmiuisterium hat sich veranlaßt
gefunden, die iu Betreff der i» U»gar» bestehenden
Regalien beobachtete» Verordnungen dahin zn modi-
ftciren, daß die Branntweinbrennerei nicht nur auf
dem stacheu Lande, sondern anch iu S täd ten , wen»
sie daselbst bloß als Nebeuzweig der Landwirthschaft
betriebe» wird und mit der Beschräukuug auf die
Verwendung der eigeuen Vodenproducle, als ciue freie
Beschäftigung auzuseheu und zn behandeln sei.

— Wegen Errichtuug eiuer galizischen Kredit-
anstalt, dereu Bestimmung wäre, laudwirthschaftliche
Gewerbe, Viebmastnngen, Branntweinbrennereien u.
dgl. durch Capitals-Darlcheu gegeu billige Zinsen zu
nnterstüyen, sind mit Genehmiguug deo Fiuauzmiui-
steriums Comit^berathungeu iu Lemberq eröffnet wordeu.

— Gleichzeitig mit der bevorstehenden Orgauisirung
der Statthaltereieu wird auch die im Priucipe bereits
ausgesprochene Orgauisiruug der Laudesschnlbehörde»,
die kü»ftig ci»e Abthciluug der Statthalterei bilden
werden, erfolgen.

— Zu Wogui l) bei Krakau hat das Tischrückeu
bereits zn gerichtliche,, Verhandluugeu Veranlagung
gegeben. Der Insasse Golkoki begann nämlich iu Holge
der durch das Tischrücken uud Gcistcrklopfen enthal-
tenen Auskunft eine ausgedehnte (^chaNgräberei im
Orte, an der sich mehrere Vaueru betheillgteu, bis die
GeuSd'armerie die Arbeite,, einstellte.

— Alerander DumaS, der iu Brüssel mit seiner
Familie auf großem Fuße lebt, beschäftigt sich mit
der Ueberseyuug der Lustspiele Koyebue'S. D a er keiu
Wor t Deutsch versteht, so läßt er sich die Stücke von

eluem Deutschen übersehen. ^ ; t diese Ueber-
lel'llug zu, um jie deu <jrm!,c»tn mnndgerechl zil
machen- S e m . ^..^uccionS-Periode scheint vorüber
zn sei",

^ ^ " ^.'!->ittg«ld für ein Pferd und eine ein-
fache Post ist m, Einvernehmen mit dem k. k. Fi-.
»a»5...i!..,ieri»m vom 1. J u l i 1863 an m deu nach-
beuanineu Krouländeru und Bezirken iu folgender
Wei,e festgeseyt worden: für Niederösterreich mit
1 st. 8 kr., Oberösterreich < ss. sj kr., Salzburg 1 ss.
8 kr.. Eteiermark 1 st. tt kr., Käruteu 1 f l . 4 kr.,
Böhmen l si. 4 kr.. Mahreu u. Schlesieu 1 si. 4 kr . ,Gal i -
zieu mn Einschluß vou Krakau u. d. Bukowina 1 ss
T i ro l 1 ft 10 kr., den Pesther, Preßburger u. Oeden!
burger Postbeznk 1 ss. « kr., den Kaschauer Postbe-
z,rk 1 st-, den Gr«s;,^rdeiner Bezirk 1 si.. die serbi.
,che Wojwod,chaft lwd l)aS Temeser Vauat 1 fi. 6
kr., deu Mo»ta»bez,rk (croaosch^ Littorale) uud den
Oguliner Regimentsbeznk l st. « ^ . . deu Ottoczaner
nud Liccaner Regiments- uud Zeugger CommuuitätS-
bezirk 1 st. 10 k r . , de» übrigeu croatischeu Postbe-
zirk mit Siebe»bürge» 1 st., das Küstenland i ss. 8
kr., Krai» 1 st. 4 kr. Die Gebühr für einen gedeck-
ten StationSwageu wird auf die Hälfte, und für ei-
nen uugedeckteu Wagen auf den vierten Theil des
für ein Pferd uud eiue Post eutfalleudeu Rittqeldes
festgesent. Das Postillonstriukgeld und das Schmier-
geld bleibt uiiveiändert.

* Nach dem Mailänder „Eco della Borsa", wird
die Eocousansbeute der Lombards im Allgemeiue»
befriedigen; die Klage» betreffen nur die übertriebene
Theueruug des Maulbeerlaubes.

* Der Statthalter vou BoSnieu, Ehurschid
Pascha, hat das k. k. Geueralconsulat in Sarajewo
mittelst Zuschrift vom <>. I u u i i» Keuutuiß qeseltt.
daß eiu Vesirialschreibeu vom 2. I u u i die Vewi l l i -
guug zur Erzeugung und Ausfuhr des Vr<»'"- »ud
Bauholzes i» Vosuie» uud der H",'cc,owiua ertheilt
ha t , uud dießfällig d>- "ocyigen Weisuugeu au die
Behörden «»lnssen wordeu siud.

— Herr Nelle in Verl iu beabsichtigt die Her-
ausgabe eines für den Handel uud die Industrie
höchst wichtigeu Karteuweikes, i „ welchem die Elseu-,
M e t a l l - , Sp iuu- uud Webeindustrie, dic forst- uud
landivirthschafilicheu Prodnctionen u. s. w., durch
die graphische Methode statistisch anschaulich gcmachc
werdeu. D ie die Rübeuzuckeisabrikeu eutbalteudc Karte
ist soeben im Kunsthaudel erschiene,,. Die Fabriken
erscheinen am dichtesten gesäet i» Nordsrankre'ch,
den, Elbegebiete, Belg ien, dann in Böhmen und
Mähreu.

— Unter dem Znsammenlanfeiner, großen Viasse
Neugieriger wurde der vormalige OberamtSpfleger
Eteiucr vou Rotte»bürg am 20. i» Tübiugen auf
deu Strafplal) abgeliefert. Sei» Vertheidiger hatte
gleich an, Tage nach der Urtheilspublicatiou die Nich-
tlgkeitoklage.gegeu daS Eikeuutuiß des Schwurge-
richtohofes angemeldet, zuleftt aber „ahm solche der
Verurtheilte uach eiuem Gerüchte »icht uur zurück,
sonderu cr legte auch ein Geständnis! dahin ab, daß
er lu der Absicht, stiue Frau damit zu todte», daS
Gif t in den Kaffeh a/mischt habe.

— I n Liverpool ist ein neuer Gast augekom»
, „ 1 „ . <:>' (5l«sts^ss .'..e> <?».,.«^^. E« ist ll,i« M i , ,
schuug aus Barke uud Schooner. Der Fockmast mit
einer Raa, der Haupt- nnd der Vesanmast mit Gaf-
fel uud Gickbaum. Es ist auf de,n'Oiuario-See
geba»t, hat in Toro»co, liOO Meile» oberhalb Que-
bek geladen, u»d ist vou da direct nach Liverpool ge-
ga»ge». Ma» hielt es bisher für unmöglich, daß
Schiffe von so geringem Tiefgange, wie die Binncn-
wasser ihn erfordern — dieses ist im Namn uur 11
Fuß tief — die Fahrt über deu atlantischen Ocean
aushalten könuteu. Der uuteluehmende Eigeuthümer
ist durch die Ersparung aller UmladuugSkosten be-
lohnt uud wird bald Nachahmer finde».

' W i e n , 29. Iuu i . I n mehreren Blättern
ist eine Collectivantwort der Vertreter Oesterreichs,
England's, Fra»kreich's uud Preußens zu Constanti-
uopel auf die Anfrage der h. Pforte in Betreff der
leyten Note deö Fürsteu Meutschikoff, sammt den
Untcrschrifteu der betreffenden Diplomaten abgedruckt.
Nach deu hier ciugelaufeueu Berichte,, ist aller Gruud
vorhanden die Eristenz eines solchen ActeustückeS zn
bezweifeln, da zwar die Nc'präseutmtten der vier Groß-
mächte am 2 l . Ma i in freier Vesprechnna. über eiue
gleichlauteude (identische) Autwort sich verständigt ha-
be», dieselbe jedoch vou jcder der Missioueu allej» an
die hohe Pforte übersendet wurde. Diesem nach ware
die von deu Repräseutauten der vier Mächte gegebene
Erklärnng wohl eine identische, aber keine collective
gewesen. Wer nur eiuisjermaßen in die Bedeutung
diplomatischer Actcusiücke eiugeweiht ist, wird deu Un-
terschied, der iu dieseu Formen liegt, anfzufassen wissen.

T r i e f t , 29. Juni. Die „Triester Ztg." briugt
folgeude neueste Nachrichteu aus der Levante mittelst
des Lloyddampfers „Imperatore."

Der Lloyddampfer „Imperatore" brachte nns
hente Berichte aus Eonstantinopel bis 20. l. M . —
Das wichtigste Ereignis; ist, daß daS russische Ult i-
matissimum von der Pforte verworfen wurde. DaS
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NegierungSorgan vom 19. spricht sich darüber <n fol-
gender Weise ans : „ M a l , weiß, daß die 9sote deS
Herrn Grafen von Nesselrode, welche von der Pforce
die Annahme des Ultimatums des Fürsten Menlschi-
koss, betreffend die Rechte, Privilegien und I m m n n , -
täten der griechischen Kirche verlangt, und am 9. I.
M . dem Minister des Auswärtigen durch H rn . Ar°
gyropnlo, ersten Dragoman der russischen Gesandt-
schaft, übergeben wurde, der kaiserlichen Regierung
eine Frist von acht Tagen festseNte, u,n 'hre Antwort
ans diese Note zn geben. D a diese Frist am ver-
ssosseneu Donnerstag abgelaufen ist. so hat !>a) ^ e l r
Argvropulo an jenem Tage gegen " Uhr Nachmittags
znr Pforte verfügt, und nach einer halbstündigen Un-
terredung übergab ihm Reschid Pascha die Antwort
der P fo r te , welche in den versöhnlichsten, gemessen-
ste», ernstesten Worten die gewichtigen (l>i»ul0» r ^
«<»»5) Gründe der Würde, des Rechts, der souverä-
nen Unabhängigkeit ausdrückt, welche dem kaiserlichen
Dioan nicht gestatten, den in der Noce des Grafen
Nesselrode wiederholten Forderungen des Pelerobnr-
ger Hofes zu wi l l fahren, und, wie man versichert,
wird darin gesagt, daß in der, in dieser Note für
den Fal l der fortdauernden Weigernng der h. Pforte,
angekündigten Ueberschreitnng der Gränzen von Seite
der russischen Trnppöl ' , die kaiserl. Regierung in der
peinlichen Nothwendigkeit sein würde, eine Kriegser-
klärung zn erblicken."

„ I n Folge diestr Antwort ist der erste Secre-
lär der russischen Mission, Herr Valabine, vorgestern,
Freitag, nach Odessa abgereist, indenl er, wie versi-
chert w i r d , die Archive der Gesandtschaft Mit sich
nahm. Von dem gesummten politischen Personal,
ans dem diese Gesandtschaft bestand, befindet sich
demn.ich gegenwärtig bloß Herr Argyropnlo in (5on-
staurinopel. Die russische Kanzlei nnd die Post, wel-
che m i l der Besorgung der Handels- nnd Schifffahrt-
angelegenheiien bet'ant sind, bleiben im Sinne der
Note des Fürsten Meutschikoff, welche die Anfhebnna.
der politischen Verbindungen Mischen den beide» kai^
serlichen Höfen ankündigte, ebenfalls bis auf Weite-
res „och in (5c>nsta>lti»opel. Diese Thatsache berech-
tigt, mcht alle Hoffnung zu verlieren, diese politischen
Verbindnugen wieder bald aufnehme» zn sehe». Se.
M . der Kaiser Nieola»s, dessen Geradheit, (öharak-
te» große, nmsassende Um- nnd Vorsicht, entschiedene
Hingebnng für die Sache der Ordnung, des Friedens,
der socialen Grnndsaye, Achtung vor den Vertragen,
dem geleisteten Eid nnd den Rechten seiner Verbün-
deten, alle Wel t wahrend einer 2I!jäl)rigen Regie-
rung , einer der rühmlichsten in der Geschichte, scha-
nen lernte, wird ein anfimrksames nnd günstiges Ohr
den erhabenen nnd billigen Erwägungen leihen, wel-
che die hohe Pforte in ihren achtungsoollen Antwor-
ten niedergelegt hat, sowie den gerechten und freund-
schaftlichen Vorstellungen der großen Mächte, die so
sehr vom Wunsche beseelt sind, eine ^age zn been-
den, welche sich ans keine triftige Beschwerde stültt,
und nichtsdestoweniger sehr schwierig ist, nnd die Ge-
»verbs- nnd Ha„delsinteresseu aller Staaten sehr ge-
fährdet. Obgleich uin- einige Heit bestehend. hat diese
^age bereits einpft'idlich de» allgemeine» Verkebr be.
troff.',, und einen Mlstst.i.ld e>,,eugt, welcher b.i län-
gerer Dauer von den gefährlichste» Folgen begleitet
seiu könnte. Es gibt keine Regierung nnd wir neh-
men sicher anch die russische nicht ans, welche nicht
den sachliche» und sittlichen Forlschritt der Türkei, die
Berbessernng des Closes aller ihrer Völkerschaften,
ohne Unterschied des Glaubens nnd der Nat ional i tät ,
wünschte."

„Aber damit so viele ersehnte Ergebnisse sich
durch den neulich den (Christen verlieheneu Ferman.
durch gewöhnliche nnd Eisenstraßen, durch die Opera-
tionen der ottomanischcn Bank, dnrch enropaische Ca-
pitalien nnd Wissenschaften, dnrch Vereinigung der
Krüfce des Ostens nnd des Westens, endlich dnrch Hun-
derle von Maßregeln verwirklichen, welche ans der den
Geschäften des Reiches eingeprägten und vom gnten
Wi l len S r . M . des Sn l tans und seiner Räthe un-
terstlMtci, Bewegung erwachsen werden, muß die
Ruhe und das Vertrauen ill alle Gcmüthcr zurück'
^ / ' ! . ' . ' " " ^ die Pol i t ik unbedroht bleiben und die
E l n l ^ l . g e.t der Cab.nete bloß d.e Wohlsahrt und
deu ^ r t f t h r . t t der ^ l , s , i „ f « ' „ ^ , ^ „ . muß end-

l.ch das düstere Gewölk welche n> Jedermanns tief-
stem Bedauern d,e Beziehung.., ^ , ^ , ,^^ , ^ .^ . ^ ^

Coustantincpel und S t - Petersdlng eiuhültt . ohne
große Säumniß verscheucht werdeu. Die Türkei, es
gibt Keinen, der ihr nicht diese Gerecht,^.^ , ^ , , , . ,
fahren läßt, hat nicht zu dessen Bi ldung b e f r a g e » ;
denn bei allen Anlässen ist sie nicht einen A u g , M , ^
von ihrem Nechte gewichen, und bei Al lem, was s .̂
gethan und gesprochen, hat sie niemals aufgehört, zn
beweisen, welchen hohen Werth sie anf die Anfrecht-
haltullg ihrer frenndlichcn Beziehungen zu Rußland
lege. S ie bat alle möglichen Opfer gebracht; ginge
sie weiter, so würde sie ihrer W ü r d e , ihrem Glücke,
ihrer Unabhängigkeit und ?»k»nft schaden. Niemand
fan» sl'!che(! vevlai'ge», und Se, M . der Kaiser N l
colans wi>d in seiucr Hochherzigkeit begreifen, daß die

hohe Pforte, auf ihrem Rechte beharrend, nicht die
Absicht hege. die Freundschaftsbande zn lockern, wel-
che seit so langer Zeit die beiden Staaten vereinen.
S ie hält mehr als je auf deren Befestigung, und es
wird ihr znr Freude gereichen, wenn sie erfahrt, daß
die Regierung lu S t . Petersburg, gleich den übrigen
Verbündeten, ihre loyalen Gesinnungen nnd ihren
lebhaften Wunsch, das ganze Personal der rnss. Ge-
sandtschaft auf seinen Posten zurückkehren zu seh«",
würdigt, welches, wie in der Vergangenheit, anf die
ihm gebührenden Rücksichten zählen darf, die auch
die kais. Regierung ihm zu bezeige» sich beeilen wird,
im beglückenden Bewußtsein, daß das gute Einver-
nehmen zwischen den beiden Höfen wieder herge-
stellt ist."

P r a g , 24. Jun i . Die mitgetheilte Nachricht
über oei, Persona ls tes dls Obcllandesgtlichtcs für
Böhmen bedarf cincr Ber icht igung, indem dcr 'per
sonalstatus nicht, wie darin gesagt w i r d , bloß auS
!0 Ooerlaudesgerichisräthcu bestehen, sondern lcml
dem im Amtvvl.'ttc enthaltenen concurs« Editte mir
„ für 10 von den mit einer Bcsoldimg^bsiüsung vo,,
Ü000 fi., 2300 fl. und 20»0 si. (5. M . NMMlsir tcu
Oberlaudesgerichlsrathgszcllen« der Concurs ausge^
schrieben wird.

P e s t h , 2?. J u n i . >3c. k. l . Hoheit der durch
lauchtigste Herr Erzherzog Albrecht haben in Szat .
mar den S l a t lärmen :z<)0 si. (.V M , de», städli^
schen Spitale >00 si , dcn, S p i l l e der bannDerzi,
gen Nl l iocr »00 f l . und dcu, ^loiliuorlos'lcr ebenfalls
!00 si. als Gescheut' hinterlassen.

Dcr Nothstand einiger uoidlicher El'inltate U>,
garus, uaiucullich mcl>,er.r Diftl icie dcS Zsinpliner
nnd liiptaner (.^'init.Us, l'älle sich dlllch die Wit te-
rnugsve>l)ält,,isse des he, , , !^ , ! I,l!>r.ö wieder zn ei
nem schr drückenden gestatten müssen, wäie die Fl' i>
sorge des nlauchte,! S taüha l le is deS Kö»ig>cich>5
Ungarn ihrer iüevültcrliüg nicht n.neldingv z» H i l f t
gd-ommcu. Für des ^.n>d .,bcr dürste diese Hilsc
ci,>en iiln so gröberri» We' l l ) liabc», da >n> lnißer
de„, u>ichstl!l'g!ü0l'!, hllm.incn Zwecke eincm zweiten,
sür U„g<nn nichl ininder be^^'teiis'lverlhen ^!»!e, der
möglichsten I"sta»dscyu>ig sciner Eo!um»,!>c.,!,l'!!ö
miltel sörtmlich w>,d, Uiu näinlich dcr Aountl) je
»er Districte. dellei, ungünstige Wiltelnngsvelhällnisse
i,n Frühjahre leider so hänsig die Hossnu,!ge!, eines
ganzen I " I ) , ,5 d,.l)i,l>^ss.!,, unler die A»me. zu g,ei
sen, h.,t die h. Lt^>ll5,egle!i!»q ül'er Ainegung S r ,
lnis. Hoheit des dl!>chl^»chligste>l Hevrn Elzherzogs
S la l t ya l l l r dem Pi^ue il)>e ^usiünnning qegebe»,
woruach, a'ogcs,hen von jenen >l70 Mei len Stlaßell«
bauten, deren Al lö lü lxung in» Königreiche Ungam
alls Aelai i^I lmltelu b»st,ille!i w i , d , auch die H»l»
st.IIung vun ^>,»dec!str<!s!eu in vc» meist gcdräugleü
Gegenden in Angrif f qruomnien und diese Noll)»
st<lnd5baute>, dlirch ans drr Finanz ^audesdirellious-
cnsse a» die Laudlöcasse zu Isisteoden Vo>schüssc er
möglicht werden solle» Die z» Ansang d. I . lür
solchen Zwcck l ' twil l igle Euminc bctrug lirspiünglich
.'»0.000 f l , , die del, Gemeinden a/lcistete Hil fe be.
st>,»d in dru, ihnen zugcvi, scneil Antheile l " , d.'.-
l5.zel,.aung »<"d B>i!ch.,ffnn<i de.' ^ t l . is i .od.^nnUe.
>!<Ue6 aus den l'.i,.,chl'c,>n» <2l.!»l)liichen

D c u l l ch l a n d.
A a c l i c u , ^ ! . I l>n i . Nedcr die ilnsstellunq der

Rcl iqui l» schreibt die „Deutsche Vo l l ' s lMc« '. Unsere
alle katholische Krönungs- und Halscrstadt ist seit
Monaten beschäftigt. il)r Fisti/llid anzulegei,, lind sich
durch frische» Anstrich der Häuser, durch Neubau!»»
lind vielfache andere Eimichlllnslen vorzubereiten alls
die in diesen» )al)«c von, l0 , bis 24, J u l i st.mfll,.
dendc (^»ur <UIe 7 Jahre wirdc>tehr<ude) Hei l igthlous.
f<il)lt. D ie sogenanuteu großen, vo» (-iarl den, Gro-
ßei, i» d(,s vo» ihil l erbaute Münster uiedelg.legi»!,
lind seitdem allgemein liub össeutlick in Aacheu ver
ehrten Reliquien, nämlich! ! ) cin Gewand dcr M u t
lcr Gottes, 2) die Windeln dcs hci l .mdes, >'l) ein
Tuch Iohann is des T ä u s . r s . ' l ) das blutige l^en.
dentuch des Heilnudrs sollcu nach wenigen T>'ge»
wieder in der altübr!liefe,tcu Weise von de» Galle
neu linseres Do»ncs i „ den Mosa/nstundcu zlll kind»
lichü, Verehrung und V'ibauliug dcl Gläubigen a/?
zeigt w l ldcu . "

S ch w c i ;.
I n Freibnrg ist die Bürgergarde abermals zum

SchliN der Regiernng aufgeboten worden, weil leytere
angeblich einen neuen Volkoausstand bei Gelegenheil
des i» Beru geseielie» Jubelfestes (bei welchem Fiei-
bnrg. der älteste Bundesgenosse Bern's, nicht vertre
ten ist) befürchtete. Die „ F . P. 8>" W'icht bei die-
ser Gelegenheit vou einer „systeinaüschen Peinignng"
Freibnrgs.

I n B e r n ging der Festtag am 2 l . d. unte,
unaufhörlichem Rege» zn Ente. Die badeten suhl-
te" zwar einige Frldmanöoer aüS, aber sie mnsiten
endlich doch dem immer schlechter werdenden W^l le ,
weichen. I » de> Fcstl,ütte herischte Abends outer S ä n -
gern, 3»>'uer,,, Ossicieien :c. die heiterste S l immnng,

Der histolische Zug, welcher am 22. die Hanpi '

und größten Nebenstraßen durchzog, machte eine»
großartigen Eindruck. Abends vereinigte ein Bankett
die Ehrengäste, die cantonalcn und städtischen Ober-
behörden, dle Theilnehmer an dem historischen Znge
nnd die Actionäre ic. in der Festhütte. Am 2A. war
Schwung- nnd Turnfest anf der Echül)enmatte. Der
„Schwingerkönig" Ulrich Beer, vou Trüb im Em-
menhal, gewann den ersten Preis.

VrM'ritllMlicn und Irland.
L o n d o n , <>4. Jun i . D a s Unterhaus hat sich

gestern mit der indischen B i l l ( i l , zweiter Lesung)
beschäftigt, liord S tan lay beantragt, daß ric D i s -
cussiou über die B i l l dieses Jahres nicht stattfinde.
Die Debatte kam nichl zum Schluß

Die Zeitnugeu schweiqeu heule über die o,ien.
ldlische Frage. Die Börse hat eine lrlegiaphischc
Depesche «us Paris mit der Nachricht von de> Ver-
werfung des russischen NNimi tums (dal i r t (Honstan.
tiuopel l l i . Jun i ) ziemlich qr!,:ssrn aufgeuom,l>eu.

VolttttNlschco Ncich.
<">ol lst«^nt invvcl , l<>. Jun i . Se. Ercellenz

der kaiserliche Int<,rnn,!lins Freiherr v. B r n ck langte
an, l 4 . d. M . u»»i 8 Uhr Morgens an Bord dea
kais. .ttriegödamvsels „Enstozza" in tiefer Hauptstadt
a». Während die Anknnft des kaiserlichen Gesandten
dnrch die im hiesigen Hafen stationirce östeireichische
Kriegocorvetle „(Carolina" , den englischen Danipser
„ W a s p " und die Batterie von Tophana mit den
üblichen Salven l'egiüßt wnrde, »nd alle ^loyd-Schifs»'
sich in vollein Flaqgexschmnck zeigten, begab sich der
bisherige kais. Geschäftsträger, dermalen Mlnister-
Resident am königl. griechischen Hofe, von K l e z l,
in Begleitung des saiseil. Minlsteiialralhes und Ge-
»e>al:(5o»s»ls vo» M i l) a n 0 v i ch nnd des gesaluu^-
ten Personals der Internunt iatnr ln>d des General-
Eonsnlals a» Bord des ,,(5nstozza", n>n Se. Ercell.
zn bewillkommnen.

Um 2 Uhr Nachmittags versammelte,, sich die
Beamten der Gesandtschaft nnd des Geneial - Eonsn-
lars in voller Uniso im, nnd die hiesigen österreichi-
schen und tooca,lischen Nationalen in gioßel Anzahl
ans den, Wasserplalie vor Tophana, woselbst «oie Ab-
lheilnng linkischer T inppe», die znr Ehren - Eecort«
bestinnnte .̂ a»vasse „nd die al>S den Marstäl leu deo
«^»oßhenil znln Gebrauche S r . Ercellenz abgeschickte,,
Pferde ausgestellt waren.

Unter dem Hurrahrusen der Matrosen von den
Raaeu de»̂  „i>nstoz),a" und der „Carol ina" betlal der
Hr. Internnnl ins das i!a>,d, und begab sich, gefolgt
von den kais. Beamten und Staatsangehörigen, durch
die zahlreich versammelte Volksmenge in das Gesandt-
schasccchotel von Pera, woselbst die Nat ion vorgestellt,
und von S r . Ercelleuz an selbe eine kräslige nnd
warme Anrede gerichtet wurde, welche die Velsamm-
lung mit deu lebhaftesten und freudigsten ?nn,se» für
daS Woh l S r . Majestät deS Kaisers, unseres aller«
gnädigste,, Heirn u»l> s.«"er würdigen Vertreter a l l -
hier e i n " " ' " « ' - Gegen Abend kehrte der Herr I „ -
le.»,i!,tiils an „Bo»d des „ssnstozza" zurück, um eine
Fahrt bis Bnjukdere zu unternehmen. Am folgenden
Tage Vormi t tags erschien der Eeremouienmeister der
Pforte, K iami l Be i . be« S r . Ercellenz um >hn im
Namen des Großvezirs nnd des Pforten - Ministe-
»inmo zn begrüßen. Nachmittags verfügte sich der
Herr Interuuucius in zahlreicher Begleilnug und in
elgens zu seiner Verfügung gestellte,, großher,lichen
Eqnipagen zur Pforte, um dem Grosivezir Mnstavba
Pascha, dem Minister deS Aenßern Reschid Pascha
und dem Präsidenten des MinisterratheS Rifaat Pa -
scha seine» Antrittsbesuch abzustatten. und E'sterem
sein Beglanbigungsschreiben zu überreichen, wobei S r .
Ereellenz vou Seile dieser Würdenträger mit a.'vßler
AoSzeichüUlig und Znvo>komme»l)<il begegnet wnrde.

Schon heute fand die Audienz des Hrn . Inter»
»uutins bei S r . Majestät dem S u l l a n S t a t t ^ und
zwar um :'.'., Uhr Nachmittags. S e . ErceUeuz be-
gab sich mit dem Dampfer „Enssozza" oor den groß-
herrlichen Palast vou Tschiragau, und versügte sich
in zahlreicher Begleitung zuerst in den neben dein
Sera l l befindlichen Ja l i K iosk, wo der Herr In te r -
nnutins von dem Minister des Arusiern, Reschid Pa-
scha, feierlichst empfangen und »ach kurzem Harren in
den großen Audienzsaal eingeführt wurde. Se. M a j .
der Su l l an erwiederte die Ansprache des kaiserl. Ge-
sandte» in sehr wohlwollender Ar t und mit Worten,
welche dem Momente, wodnrcl) die Wiederherstellnng
der sreundnachbarliche,, Verhältnisse zwischen Oester-
reich und der Pforte besiegelt ward, vollkommen an-
gemessen waren. Nachdem der Herr In teruunt i l ls
»och mehrere der ihu begleitende», Beamteu und Os«
siciere dem Su l tan vorzustelle» die Ehre gebabt batte,
ward er mit allen seichen des WohlgesallenS i» frcu»t''
lichster Ar t entlassen, »nd begab sich auf den, ,.En-
stozza" wieder in den Ha fo , zurück-

T^rlc^raphiscln' Depesckr.
Kope>,h. iss(U, 27. J inn. Hier ist dle Oho-

lera ansgebroche».

Dnlck und Verlag vou I . v< Kleinmayr und F. Vamberg in ̂ aibach. Veramworlliche Heiau^gebcr und Redacceurc: I . v. Hlcll,,»»<,yr und ss- ̂ "«»bcr„ .



IznWna;nr SmvamevSeituna.
Telearaphischer Eours«Vericht

der Staatspapierc vom lt0. J u n i ! 853 ,
Stac,t>üschli!dvnschrlil'ui!^!l . z» 5 M . (in (5M , 93 15/16
Si.'.'l.'Ki.'ult'v, v I . l85i Sevic.^ ,,l 5 „ „ 94

dcttu v . J . 1852 . . zu 5 „ „ 94
d.tw 4 l/2 „ ., «3 7/s
dctto ., ^ .. . . 7 5 l/2

D.rlel».» ,»i< Verlos«»., v. Y, >»^l». "n <W ft. . . UN 5/8
OnlndentlasluilgS-Ol'ligatiou.n zu 5 ^ . » > - U3 ^ / t

V .m l^ l . t i , » , ' r r . Stil.t «^29 ,1. »' C M .
Vlctitll dcr .ss.ii>Vr Ferdinands-Nordl'al)»

,» l00N si. <5. M 2220 l/2 ,,,<„(.«. M.
Att l l l ! dc,- N i l l l GlDlilpü'tztt-^iftül'ahn

z» 50« st. (5. M . ohnc ^mipons . 853 3/4 fl. i» (5. M .
?ltti.» dcr O.dl!ll'!i,,;-Wr.-Nl»städtcr

l5ls.',ll'al», zu ̂ iOO f l . C. M . . . . <2« 1/4 st. in (5. M .
A^lic» der öjl»rl'. Dmiau-DlN»pfschisfsnl)lt

z» 5.0<» ! l . (5. M 7<»0 N. in (5. M .
?<^>!» ds>,' östrrr. i'K'yd ioTriest

^, l>»»tt st. C. M <^7 l/2 st. >',' «̂  wl

Wechsel. Cours v^m 30. I n n i »85.1
Amsl.rdam, sliv lOli Th. i ln lsurr.! l i , Nlh>. >52 2 Mmi>,t.
?l>lî '< '!!'!>, !>!, ltt.» !i»,!,s.!I <«!!!., (.6»!,!̂ . l l>!) !/4 »s^.

,i>n'-W.,! r. l » 24 >/2 ,!, ̂ »s-. ^>,!d.) «ON :l'4 2^s. ^ M mi!.
Ham'',l ', i. sm- ><»!» ^!>,'!s> ^„»>>,, ^ t ! , l , <s)l l /2 2Wl''!,.i!.
Li^orno. sill :»<><) Tln'"">i,ch.' ^i>., tt'»,t,. ,<»!) 1/4 2 M mv.
i!.ux>», ,»l l Pfil»!' 3<!>'l!!,^, lz!,,<d>'» !<»'4<l </2 î M >»,>t.
M ,ila»b. sin .'U»<> >>D.sss!l.ich, i'i,.-, M » ^ , l<>9 !/« Äs. 2 M » l ,«.
P.<>,.'. sin .'«<> ,f,a,,s.» O»ld ! ^ i >< / ^V , . ^ w . ' i l l.
K. K. vollw. M i ü i ^ D i i ^ U ü l . . . l.'»:l/4 l'r- ^c»t. 'Agil'.

G e t r e i d - D u r c h s c h n i t t s - P r e i s e
in ^ndxch »nn !.5. Juni !8.'^l.

Marklprc,,e ^ ,'
Ei>, Wicocr M<^>, , ^

^ I st V ̂  l> ^
Wlizen . . . — .— 4 ^2
Kuklnll^ . . . — .'l 34
Halbfrllcht . . - — :l ^»
Kor», . . . . - - j « 2<i
Vtlste . . . . — ! 3 20
Hi'se . . . . 3 >2 .'i 20
Heiden . . . — , 3 l2
Hc'fcr . . . . l 50^4 ! 2 -

Indcm dn Magistrat d»» Gi^dalVl ,;al.'̂ >,l) dcün

^.l^<> j j l o . l , gleich ol'N d^l l^<»!<^-!^"Mlil)li', ll)i»

>m orriqe», Iahre , auch für duö lcillfclid»' I^ l ) ,

zl,m allgl'm.im'll Badcplah^ dcstiiümt, so wild

d^o Badcn a« jldem andclli frl ici, Oltc hicmit

sile,iqe untcl saqs.

Stadtmagistrctt Lail'ach am 27. Jun i 1«5,:l.

Z. l>24. ( I ) Nr. 2777.,

3) c k a n n t m a ch u n q.

Am 5. J u l i d. I . wird in der Gladischa

Noisladt H . -N l . 5»<l ciln> Mobilal-Licitation statt'

fmdl' l,, allwo vllschil'dcue Gllathschaftci,, E in '

llchtlnlgöstück^', Glt',t>!dcfassl'l ulid sollstige Holz

wmen vcrausil'rt werden.

Zl, dicscr ^icitation wrrdcn »nir die Kauf

lustigen eingeladen.

Laidach den 26. I u m 1«5,:j

Gewölbs- und Wohnungs'
Vermlethung.

I n dcnl dldculenden M y r t l e Z i l k u i tz, in der
Nähe des jetzt in A l l x i t stcdmdci, (5isslidal!nzligls,
ist i>, dcm kn^ftp an der Bcznksstr^e gclcgencn
nod fur den Bel l ied emrr Handlung bcsoilders ssüi,.
sii<1 situilten HlNlft N>'. ! ' i , ein l'essit5 mit dci, cr-
slndcllichcu Stellagen nulldlittcS Gcwülde nebst
Wol),n!!,q. bestehend i i , einem Zimmer mit Gla5tl)ü>
am Gewölbe, d.nm iwch l oder 2 Z immcm eben-
erdig, nebst Küche, Speisekammer und emcm sehr
geräumigen Keller, nach Wunsch auch niit einem be-
liel'issen 'Antheile des am Hause anstoßenden 5 Joch
messenden Hausgartens, — auf drei oder mehrere
Jahre untcr schr billigen Bedingungen zu vcmncthe»,

Nähere Auskunft hierüber ertheilt auf mündliche
oder srankirte sch'islllctil Anfragen die Handlung des
Hrn. Matth. Kraschovitz i„ Uaibacl,
Z.'9l8, (3)
Wohnung mit Nerkanfs

locale,
Gewölb in oic Elephanteligassc Nr . ,5,
sammt trockenem ^erculmigcn M^^azin im
kühlen Hofraum, ebcner0lg Z Zimmer mit

/z Allsgängen, große Küche, ^ Holzlegen,
und llchte Dachkammer, ?lllcs zusammen
zu jederSpeeulation geeignet, bisherBrl>t-
dackerei und Branntweinausschank gewe-

sen, gegen billigen Zins vergibt schon f ü r
n ä c h s t e M i c h a e l i z e i t auf mehrere
Jahre der Eigenthümer

«#o/#. MSv. IVutschev*

Brot- u. Fleisch-Tariff in der Stadt Laibach sur dcn Monat Jul i 1953.

Gewicht P,cio Gewicht Preis

Gattung der Feilschaft des Gebäckes Gattung der Feilschaft her Fleischgattung

l - - ^ -- >)li>,dsicisch oI)!!e Zn!vag<'0l)»Mc!!^ " 1 ^ '

B l o t. Ochsen l —- — 1 0 ' ^
d<o vo» Zuaochsei», S t i l e n u. Kuhcn l — — 9 ' < ,

. « , . ^ , l . . . " 2 1 ' / ^ '^2 Nindsscisch vom Lande . . . . . l — — 8 ^
Mundsemmel . 4 ^.l l «,

^ > . . > » . , , , > Vc, eiü.r Fl^lschl'bn.ili!»!,' lüit^r 3 Pfund liat k^!,e Zuqal,, von,
l . . . — .'! ! '/y /<̂  H!nterlopf,, Ol'vrfi'lilc» . Niere» >!»d dcn Vfrl^iebcncn l>ri e^r

D r d i n . S e n i m c l ' > « » ^ l Ausschr^ltuüss s,ch ^l,^>cnd.» Al'fäll.'!! vo„ KüUll'c», Fett U!,d
' ' ' ' . . . M a r l T t a t l ; bei cim'r Al",.,l,,!>? von !< bis 5> Pfund d.,s,!q<>!,

< Nlls M l l N d : >- — l 4 .", V , >' slxd die Fieilcher l'^»chli,^t. ,'i.ruo» « Voll,, »nd l>. i 5> I>is « Pfund
l ^ p , „ „ , . s . . ' l ,><> >2'̂ / ! <t e>n d^ldes Pfund. und sofort velhaltinlliüäsj!!, zu,un'äqv»; doch

" ' " " ^ l aus o r d i n - i " 20 l .» t l , . , , . . als ! K»I!).. Vcha,-. Schwein > ^Icüch ».d.U. û l',d,c.n..,
^Semmcl t l> ! . , ! « 2 '» ^ o ^ i . n m ^ ,,lie ss.illchasl nicht n,»b dcm <>ivmäs„«e„ Pr, is. O , .
s , «/> ^ " ' ' " ' ° ° " " ' " " " ">.chtcr„. od.r «n0e,n Q>..,li!at , a's durch

> , « n, , l " ' >l " > l ' , l ,^, ,. t<^ T^'lc V0s<,.^,r>.^.'n ist. vsrf,n.fl. wird „ach d.n l>.sl«>l>e»t»'N
^>c>cre!»-Dr0l F ^ , » ^ ^» - ^ ' G.s^,,» Il'!,>achs!ch!l!ch d.ül^fl wcld.,1. ^ „ w.'lch,r Hinsicht c,«<h

.̂ ^ o r n l n r l ) ! ^ l l̂ >lc cnt!',l!tc»f» sscilschafil» .lüf l,!!N' ^V^is^ mrhr. nls d!e
. l̂'!>,s,I>ro! <,„s ?l>'>1>.. >> ^ > >; ^>>!,'»l»q .!,!s>v?is.'t, ^u l'.',̂ al,l>» ; jrdc Uel'lrli^Itünq u»0 B,vor-
m.littciq, v»!^« 5>>> ^ . . . , ^ , . ., ,, >>>'>l»'ls, <ibcr, ivlchs sxl, cin !^l'werl>s!n^n» q»qs!i di , ?).>hn„g

x, !,!</. q>n.,,n>< ( - . . l "<> ^ ! <» ">>>!'»" so!^ts, sogleich d^in .'Ilatzistc^le zur ^sctzlichen Vellr«
i fll,>» a»!»z>':nc»,

^ ! ^ ^
^ . 92«.

Ktändisches Theater in Naibalh.
«s<: Ss« 35 ̂ FD « <̂  / .

Galle» ie

lcbrnd r plastischer Vilder,
dalgsstcllt uon l ^ Personen.

Der Untelfcriigle macht die ergebenste
Anzeige, daß er scine Vorstcllnn^en im
vereine niit den allsicrovdentlichen .Nunst-
^0>stell!>Nl,en des dcn'ihlnlsn Alrod.ilen

^'^!n s. H0!t!)e,'lc> in P l t cn^ 'n ig , in, ^>'„se
dltscr Wl'che s'öfsi^n »vird.

Dis^csor.'

Z, 5.^9, (>5->

Ausverkauf
des lteu assortirten Warenlagers der

E ll ll)-^ Ich l l i t t 45 IU ^ ̂> < N' !l ̂  t n l) n l ld l u n g
d c st

Carl JVannisch,
am Hauptplafte, vi5.'«.vi» der Schustc»brücke,

Fabrskspreisen
von:

Tiicli, Perii¥icir»9 Brasil's, SEeAr's, tleii
neuesten itoclt- «fe MoseaAstttfFen 9 eiBft'liNclA
Pliiue, Toilinet- «fc ̂ eiileii-fäille«^^ Neide»eift
Ifal»- & ftacktiichera, Cravats 9 sehwarxe
AlBstNNe- &> t*r&m - fie - Mafiles. CreasEeifii-
wsiifiAei&^ ^elueifi-Vrill^ vrelsscn 4? sesärb-
iew Ijeiiieii-Vtielielii, seldeiieu licgewsclilr-
Bfiftcii mid alleiA Futter^vareiA*

unter Fabrikspreisen
v o n

verN€*biedefliefi& lliiBiieii-lIanN-Silcitleriio Ti-
betN^ Ofiieaaaâ « ^VeberKOiif(Cii. f Baiiiiäii&iii-
eberift^ nmi ela^er ^ro^Neia Parthic Iloseu-
st€»fl<e«


